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Darlegung potentieller Interessenskonflikte

Der Inhalt des folgenden Vortrages ist Ergebnis des Bemühens um 
größtmögliche Objektivität und Unabhängigkeit. 

Als Referent versichere ich, dass in Bezug auf den Inhalt des folgenden 
Vortrags keine Interessenskonflikte bestehen, die sich aus einem 
Beschäftigungsverhältnis, einer Beratertätigkeit oder Zuwendungen für  
Forschungsvorhaben, Vorträge oder andere Tätigkeiten ergeben.
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Schulische, berufliche Entwicklung, 
Beeinflussung der Kognition
Dr. Jenny Prüfe
Psychologin (PhD cantab, MPhil cantab)
Dipl. Reha-Päd.

Berliner DialyseSeminar:
02.12.2023 | 8:30 – 09:50 | Block IV 
Jugendliche an der Dialyse: was ist besonders zu beachten?.
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päd. Nierenerkrankung & 
Entwicklung 
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Entwicklung ist…

…zeitlich überdauernde, aufeinander aufbauende Veränderung 
menschlichen Erlebens und Verhaltens

…Körperliche Entwicklung, kognitive Entwicklung und Verhalten 
interagieren dabei miteinander 

…im Verlauf ist intra- und interindividuell variabel

…auch der Abbau von Fähigkeiten ist eine Entwicklung
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Entwicklungsaufgaben sind…

 „… a task which arises at or about a certain period in the life of the individual, successful
achievement of which leads to his happiness and to success with later tasks, while failure leads to
unhappiness in the individual, disapproval by the society and difficulty with later tasks.” 

(Havighurst, R. J. (1953). Human development and education. New York: Longmans)

 “für die verschiedenen Altersphasen typischen körperlichen, psychischen und sozialen 
Anforderungen und Erwartungen, die von der sozialen Umwelt an Individuen der verschiedenen 
Altersgruppen herangetragen werden und / oder sich aus der körperlichen und psychischen Dynamik 
der persönlichen Entwicklung ergeben.“ 

(Hurrelmann, K. & Quenzel, G. (2016): Lebensphase Jugend. Eine Einführung in die sozialwissenschaftliche 
Jugendforschung. 13. Auflage. Weinheim: Beltz Juventa
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Entwicklungsbereiche

• sensorisch
• motorisch
• sprachlich
• kognitiv
• sozial-emotional 
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 CKD allgemeine Effekte:
- Systemische Inflammation / Cytokine
- Acidaemie & Uraemie
- Erhöhte Katecholamine & sympathische Überaktivität
- Hypertension 
- Gedeihstörung & pubertas tarda
- u.v.a.

 CKD & extra-renale Manifestationen
- Syndromale und systemische Erkrankungen
- Hirn-Fehlbildungen
- Atherosklerose

 Therapiefolgen
- Nebenwirkungen der Dialyse und Medikation
- Reduzierte Entwicklungsräume und -Chancen

Effekte der Nierenerkrankung
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Mögliche Folgen der Nierenerkrankung

 Sensorisch: Schmerz, Schwindel, Sinnesbeeinträchtigungen

 Motorisch: Muskelschwäche, fehlende Bewegungsanreize, disproportionierter Minderwuchs, 
orofacziale Schwäche

 Sprachlich: red. Ursache-Wirkungsverständnis, Interaktionsprobleme, Lautbildungsstörungen

 Kognitiv:  verminderte Entwicklungsanreize (Kind-Umwelt-Interaktion), Fehlzeiten, umschriebene 
oder globale kognitive Defizite

Sozial-emotional: Bindungsstörung, repetitive Traumatisierung, Isolation, Hospitalisation, 
(Zukunfts-) Ängste
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Kognition, Emotion & 
Verhalten
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Umfrage: Kognition
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Kognitive Entwicklung

N 24 (♂15; ♀9) 

Alter Erstdialyse
(Jahre)

0,0-15,0
Ø 5,0

Dialysedauer
(Tage)

0-812
Ø 379

Alter bei NT1
(Jahre)

0,3-16,0
Ø 6,9

Alter bei Erst-
Testung (Jahre)

0,25-15,5 
Ø 7,5 

eigene unveröffentlichte Daten

Zwei Mädchen und vier Jungen waren aufgrund schwerster 
kognitiver Beeinträchtigungen nicht standardisiert untersuchbar
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… in Worten…

• 9/24 Kinder (37,5%) IQ <85  

(Norm: 15%)

• 7/24 Kindern (29%) IQ <70  

(Norm: 2%)

• 4/13 Kinder (30,8%)  AGD  -1SD

• 6/13 Kinder (46,2%) VG -1SD

Normale denkinhaltliche Leistungen 
schließen Störungen der Exekutive 
nicht aus

Hierzu zählen:
Aufmerksamkeitssteuerung
Konzentration
Arbeitsgedächtnis
Verarbeitungsgeschwindigkeit
Mentale Flexibilität
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Umfrage: Emotion
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Emotionale Entwicklung & Verhalten

Familiäre Belastungen, gesundheitsbezogene Lebensqualität und psychisches 
Befinden bei Kindern und Jugendlichen nach Nierentransplantation
Uhlig, Marina. - Hannover, 2020
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Cave

Obwohl in 35,7% (n=15) der Patienten eine Psychotherapie 
empfohlen wurde, 

erhielten nur 9,5% (n=4) tatsächlich eine therapeutische 
Intervention
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Auch ein Verhalten… häufigstes Transferalter
in Deutschland

Nierentransplantat-Versagen (Organ Procurement and Transplantation Network registry 1988-2009)

J. Foster, B., & L.H. Pai, A. (2014). Adherence in adolescent and young adult kidney transplant 
recipients. The Open Urology & Nephrology Journal, 7(1), 133-143. 
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Auswirkungen auf das Erwachsenenalter: 
Schulische & berufliche Entwicklung,
soziale Inklusion & Hilfesysteme
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• In adjusted models, lower kidney function (P 5 
0.02), worse executive function (P 5 0.02), and 
poor performance on achievement testing (P 5 
0.004) predicted lower grade level completed 
relative to expectation for age.

• CKiD study patients appear to have a better 
high school graduation rates (97%) than the 
adjusted national high school graduation rate 
(86%). 

• Conversely, roughly 20% of participants were 
unemployed or receiving disability at study 
follow-up.
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Schulische Bildung & berufliche Inklusion 
…können beeinträchtigt werden durch:

• Therapiezeiten (Dialyse)
• Exekutive Dysfunktion (Aufmerksamkeit)
• körperliche Belastbarkeit
• psychische / emotionale Belastbarkeit
• Tx-assoziierte Einschränkungen / Hygiene
• unzureichende Vorbereitung auf das Arbeitsleben 
• …
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Hilfesysteme

1. Augen auf bei der Berufswahl: frühzeitige Planung
2. Schwerbehindertenausweis (min. GdB 50) (SGB IX)

• Kündigungsschutz

• Arbeitszeiten

• Zusätzliche Urlaubstage

• Arbeitsplatzausstattung

3. Aufstockung / Bürgergeld bei red. Arbeitsvolumen (SGB II, VI & XII)
4. Rehaberatung & Umschulung (SGB IX)

• Agentur für Arbeit

• Kranken- & Rentenversicherung

Niemand ist zur Offenlegung seiner gesundheitlichen Belange verpflichtet –
aber nur wer über seine Bedürfnisse redet, kann Hilfen in Anspruch nehmen!

22
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Ein Nephrologe sagte…

>>Transition ist ein schwieriges Thema, 
denn du musst verschiedene Hürden 
überspringen, inklusive logistischer und 
institutioneller Grenzen und das für eine 
kleine Gruppe von Patienten mit sehr 
besonderen Bedürfnissen und ohne dafür 
hinreichend entlohnt zu werden. Am Ende 
hängt es immer an der engagierten Arbeit 
einiger weniger.<<
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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